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Eliane Birchmeier
FDP, bisher
3945 Stimmen

Rainer Leemann
FDP, bisher
3835 Stimmen

StefanMoos
FDP, bisher
3815 Stimmen

Roman Burkard
FDP, bisher
3448 Stimmen

MathiasWetzel
FDP, bisher
3401 Stimmen

Etienne Schumpf
FDP, neu
3244 Stimmen

Karen Umbach
FDP, bisher
3627 Stimmen

Daniel Blank
FDP, bisher
3413 Stimmen

JoshuaWeiss
FDP, bisher
3321 Stimmen

Maria Hügin Birrer
FDP, neu
3224 Stimmen

FDP

Susanne Giger
ALG, bisher
2944 Stimmen

Tabea Zimmermann
Gibson, ALG, bisher
2499 Stimmen

Ignaz Voser
CSP, bisher
2387 Stimmen

Patrick Steinle
ALG, neu
2278 Stimmen

MonikaMathers
CSP, bisher
2225 Stimmen

Christoph Iten
CVP, bisher
2430 Stimmen

Stefan Hodel Bossi
ALG, bisher
2319 Stimmen

MichèleWillimann
ALG, neu
2269 Stimmen

Manuela Leemann
CVP, neu
3018 Stimmen

Corina Kremmel
CVP, bisher
2298 Stimmen

ALG/CSP

Benny Elsener
CVP, bisher
2268 Stimmen

Richard Rüegg
CVP, bisher
2257 Stimmen

Theo Iten
CVP, neu
2228 Stimmen

Philip C. Brunner
SVP, bisher
2835 Stimmen

JürgMessmer
SVP, bisher
2747 Stimmen

Thomas Dubach
SVP, bisher
2517 Stimmen

Adrian Risi
SVP, neu
3007 Stimmen

Gregor R. Bruhin
SVP, bisher
2761 Stimmen

Bruno Zimmermann
SVP, bisher
2530 Stimmen

Cornelia Stierli
SVP, bisher
2516 Stimmen

CVP

RomanKüng
SVP, neu
2454 Stimmen

Barbara Gysel
SP, bisher
3230 Stimmen

Rupan Sivaganesan
SP, bisher
2943 Stimmen

Anna Spescha
SP, bisher
2673 Stimmen

Christian Hegglin
SP, neu
2287 Stimmen

DavidMeyer
GLP, bisher
1466 Stimmen

Urs Bertschi
SP, bisher
2822 Stimmen

Karin Hägi
SP, bisher
2516 Stimmen

Nicole Zweifel
GLP, neu
1614 Stimmen

StefanW. Huber
GLP, bisher
1285 Stimmen

SVP GRÜNLIBERALESP

CVP

SVP

Grünliberale gewinnenGGR-Sitz
GrosserGemeinderat DieGLP tritt die kommende Legislatur in der Stadtmit einem zusätzlichen Sitz an. Dieser geht auf Kosten der CVP.

Das kommt für die Partei zwar überraschend, lässt sich aber begründen. Die Sitze der anderen Fraktionen bleiben unverändert.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

DieZusammensetzungdes Stadtparla-
ments bleibt für die nächsten vier Jahre
(fast) gleich – es gibt lediglich eine ein-
zige Verschiebung: Die Grünliberalen
gewinnen einen Sitz dazu auf Kosten
derCVP. Somit ist dieGLPneumit drei
Sitzen imGrossenGemeinderat vertre-
ten. Die beiden stärksten Parteien im
Parlament bleiben nach wie vor die
FDP mit zehn Sitzen und die SVP mit
deren acht. Die Stimmbeteiligung be-
trug insgesamt 44,88 Prozent.

Sehr zufrieden mit dem Resultat ist
PatrickMollet,PräsidentderFDPStadt
Zug – «da wir alle unsere Sitze behalten
und diesmal den Wähleranteil sogar
nochmehrhabensteigernkönnenals vor
vier Jahren». InnerhalbderFraktion sind
mit Maria Hügin Birrer und Etienne
Schumpf zweiNeuzugängezuverzeich-
nen, wobei Schumpf vielmehr ein Wie-
derkehrer ist: Wegen eines berufsbe-
dingten Auslandaufenthaltes hatte er
den GGR verlassen und ist nun wieder
zurück.PatrickMollet ist überzeugt, dass
mit der Zusammensetzung des neuen
GGR auch für die nächsten vier Jahre
eine stabile Ausgangslage herrscht.

SPnundrittstärkste
Partei imGGR

Erfreut über denWahlausgang ist auch
SP-Fraktionschef Urs Bertschi. Nicht
nur darüber, dass die Partei alle ihre
Sitze ebenfalls halten konnte, sondern
auch, dass sie gemessen amWähleran-
teil nundieCVPüberholt unddie dritt-
stärkste Partei im GGR ist. Dies freue
ihn insbesondere auch mit Blick auf
den Regierungsrat, wo die CVP mit
dem zusätzlichen Sitz nun zu Lasten
der politischen Ausgewogenheit deut-
lich übervertreten sei.

Besonders gross ist die Freude über den
gewonnenen Sitz natürlich bei der GLP
selbst, wieGGR-MitgliedDavidMeyer
zum Ausdruck bringt. Überrascht ist er
jedochnicht: «Wirwarenvor vier Jahren
schonnahedran,einenSitz zugewinnen.
Nun haben wir während der letzten Le-
gislatur darauf hingearbeitet und sind
damitoffenbargut angekommenbeiden
Wählerinnen und Wählern», so Meyer.
Zudemhabemanmit der Stadtratskan-
didatinNicoleZweifeleinevielverspre-
chende Person im Rennen gehabt – von
den drei gewählten GGR-Mitgliedern
hat sie diemeisten Stimmen erhalten.

Die Verstärkung der Grünliberalen
im GGR begrüsst auch die ALG, wie
Gemeinderätin Tabea Zimmermann

Gibson sagt. Erfreulich sei auch, dass
ihre Partei einen Stimmenzuwachs ver-
zeichnen kann. «UndmitMichèleWil-
limann undPatrickSteinlehabenwir
zwei Neuzugänge mit viel Potenzial
und wertvollen Vernetzungen gewon-
nen», so Tabea Zimmermann Gibson.
Ein Wermutstropfen bleibt für sie der
Blick zumStadtrat,wodie Linken einen
Sitz verloren haben.

Stichwort verlorener Sitz: Dass die
CVPimGrossenGemeinderatnuneinen
Sitz weniger hat, komme zwar überra-
schend, sagt Benny Elsener, Präsident
CVPStadtZug.DerSitzverlust sei jedoch
erklärbar:EtablierteGGR-Mitglieder tra-
ten nicht mehr an oder hätten den GGR
verlassen, sagt Elsener undmeint damit
etwa Isabelle Reinhart, Othmar Keiser
oderHugoHalter.Diesestimmenstarken
Vertreterhättennunersetztwerdenmüs-
sen mit neuen, bisher wenig bekannten
Gesichtern. «Ich bin zuversichtlich, dass
sich unsere Neuen bewähren und wir
unseren Sitz im GGR in vier Jahren wie-
der zurückholen», soElsener.

GGRsorgt für
politischeStabilität

Den Sitzverlust der CVP bedauert man
auch bei der SVP, wie GPK-Präsident
Philip C. Brunner sagt, hebt an dieser
Stelle aber hervor, dass die Zusammen-
arbeit mit der GLP, die nun um einen
Sitz gewachsen ist, stets gut funktioniert
habe.Was die SVP betrifft, so freut sich
Brunner über den Sitzerhalt und den
«starkenNeuzugang» inderPersonvon
Roman Küng. Brunner sieht der kom-
menden Legislatur positiv entgegen:
Der GGR habe sich in dieser Konstella-
tion bewährt. Er sei nach wie vor eine
wichtige Institution inder StadtZug, der
für politische Stabilität sorge. «Ich bin
grosser FandesGGR», kommtPhilipC.
Brunner zum Schluss.

Sitzverteilung Grosser Gemeinderat
Anzahl Sitze Legislatur 2019 bis 2022

Total
40 Sitze

SP
6 (–)

GLP
3 (+1) FDP

10 (–)

SVP
8 (–)

CVP
6 (–1)

Alternative/
CSP/
Parteilose
7 (–)
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